
LÜBECK. 250 Euro hat die Han-
sestadt Lübeckbislangausgeben,
wenn eine Sprechstelle im Rat-
haus kaputtgegangen ist.DieGe-
räte mit Mikrofon sind unver-
zichtbar bei Bürgerschafts- oder
Ausschusssitzungen. Bei einem
DefektwurdeeinneuesGerät an-
geschafft. Daswarweder günstig
noch besonders nachhaltig.
Ein Mitarbeiter der Stadtver-

waltung hat einen Weg gefun-
den, die Sprechstellen zu reparie-
ren. Kosten: ein Euro für das Ma-
terial und2,11 Euro für die Perso-
nalkosten. Diese Idee belohnte
die Stadtverwaltung mit 800
Euro Prämie.

145 VORSCHLÄGE VONMIT-
ARBEITERN DER STADTVER-
WALTUNG IN 2024

Das „Ideenmanagement“ der
Stadt war jetzt Thema bei einer
Hauptausschusssitzung im Rat-
haus. Die Bereichsleiterin Perso-
nal der Stadt, Simone Philipp,
und Stefan Ivens, der Chief Digi-
tal Officer der Hansestadt, prä-
sentierten dort den Politikern die
Erfahrungen, die die Verwaltung
bisher mit ihrem Programm ge-
macht hat. In dieser Form gibt es
das Ideenmanagement seit dem
vergangenen Jahr.
145 Vorschläge hatten Mit-

arbeiter der Stadtverwaltung
2024 eingereicht, 68 davon
stammten aus einem Ideenwett-
bewerb Fachkräftemangel. In
diesem Jahr waren es bislang 85
Vorschläge.Die Stadt rechnet da-
mit, dass es bis Jahresende 120
sein werden. „Das soll niedrig-
schwellig und freiwillig sein“,
sagte die Personalexpertin der
Stadt.Wie häufig Prämien verge-
benwerden,war vonder Verwal-
tung nicht zu erfahren.

HAVARIEKONZEPT FÜR
DRUCKROHRLEITUNGEN
PRÄMIERT

Das Ideenmanagement sei ein
strukturierter Prozess, bei dem
Vorschläge gesammelt, geprüft
und gegebenenfalls umgesetzt zu
werden, so die Experten. Als An-
reiz vergibt die Stadt Prämien in
Höhe von 100 bis 5000 Euro. Sie
verspricht sich davon eine Kultur,
in der sichMitarbeiter gerne betei-
ligen und für ihr Engagement
Wertschätzung erfahren.
Und das rechnet sich. Die bei-

den Verwaltungsmitarbeiter
nannten ein zweites Beispiel. Ein
Mitarbeiter der Entsorgungsbe-
triebe hat ein Havariekonzept für
Druckrohrleitungen entwickelt,
das sogut ankam,dass es künftig
angewendet werden soll. Die
Stadt kalkuliert mit einer Einspa-
rung in Höhe von einer Million
Euro in den kommenden fünf
Jahren. Der Mitarbeiter erhielt
dafür die maximale Summe von
5000 Euro.

MANCHE IDEEN
SIND ZU PAUSCHAL

Es gibt aber auch Herausforde-
rungen. Eineinhalb Mitarbeiter
kümmern sich um die Ideen, so-
dass die Kapazität der Bearbei-
tung begrenzt ist. Die Umset-
zungderVorschlägebenötigeoft
Zeit, was zu Frustrationen bei
Mitarbeitern führen könne.

Stadt belohnt
Mitarbeiter-Ideen
Vorschläge sparen Geld ein – Auch Unternehmen
setzen auf ihre Belegschaft.

„Manche Ideen sind zupauschal,
um damit arbeiten zu können.
Viele Ideen gibt es auch schon“,
sagte Simone Philipp.
Bei den gewünschten Vorschlä-

gen geht es umDinge, die im Ein-
flussbereich der Stadtverwaltung
liegen. „Warum werden keine
Dinge gesammelt, die die Hanse-
stadt Lübeck nicht selbst entschei-
det?Dann könnten sie auf oberen
Ebenen abgearbeitet werden“,
sagte Christopher Lötsch, Frak-
tionschef der CDU. Solche Dinge
bespreche der Bürgermeister mit
den Kommunalen Spitzenverbän-
den, antwortete der Chief Digital
Officer. „Auch dabei werden Kol-
legen eingebunden.“

UKSH: BESTE IDEEN
WERDEN AUSGEZEICHNET

Wirtschaftsunternehmen werben
ebenfalls um Ideen ihrerMitarbei-
ter, wenn auch nicht überall Prä-
mien vergeben werden. Beispiel
Universitätsklinikum Schleswig-
Holstein (UKSH): Dort nennt sich
der Ideenwettbewerb „Adrena-
lin@UKSH“. Vorschläge sollen ge-
meinsam weiterentwickelt und
umgesetztwerden. „Mitarbeiten-
de engagieren sich aktiv in The-
men wie Prozessverbesserungen,
Digitalisierung oder Patienten-
orientierung“, sagt UKSH-Spre-
cherMaximilian Hermsen.
Er nennt ein Beispiel: „In der

jüngsten Kampagne zum Thema
Künstliche Intelligenz wurden
über 60 Vorschläge eingereicht –
von der KI-gestützten Entlass-
brief-Erstellung bis zur digitalen
Betreuung chronisch erkrankter
PatientinnenundPatienten.“Die
besten Ideen seien ausgezeich-
net worden. „Nachhaltige Inno-
vation entsteht dort, wo Mit-
arbeitende ihre Perspektiven ein-
bringen können“, sagt Maximi-
lian Hermsen.
Aktuell laufe eine Aktion des

UKSH-Freunde- und Förderver-
eins, die sich„Gutes tun!-X-Mas-
Aktion 2025“ nennt. Dort kön-
nen Mitarbeitende Förderanträ-
ge für gemeinwohlorientierte
Projekte im UKSH einreichen.
„25 Vorhaben werden mit je-
weils bis zu 2000 Euro unter-
stützt.“ Gewünscht sind medizi-
nische und nicht-medizinische
Ideen, die Patienten, Angehöri-
gen oder dem Gesundheitswe-
sen zugutekommen.

DRÄGER: DREI COINS,
EIN URLAUBSTAG

Auch das Lübecker Drägerwerk
baut auf Ideen seiner Beleg-
schaft. „Mitarbeitende und Füh-
rungskräfte sind dazu angehal-
ten, regelmäßig Optimierungs-
potenziale imeigenenArbeitsbe-
reich zu identifizieren und umzu-
setzen“, sagt SprecherinMelanie
Kamann. Dräger organisiere re-
gelmäßig Events dazu, in denen
entsprechende Projekte vorge-
stellt und gewürdigt würden.
Seit 2024 führt Dräger zudem

das „Safety-Coin-Programm“
schrittweise ein. Mitarbeitende
sollen unsichere Situationen im
Arbeitsumfeldmeldenundbehe-
ben. „Als Anreiz erhalten sie so-
genannte Safety Coins“, sagt
Melanie Kamann. Drei Coins be-
lohnt Dräger mit einem zusätzli-
chen Urlaubstag. HVS

Wandern ab Badendorf
LÜBECK. Der Verein Natur und
Heimat bietet am 19. November
eine Halbtagsrundwanderung
von Badendorf an. Es besteht die
Möglichkeit, Marzipan ab Fabrik

zukaufen.Treffen istum9.41Uhr
an der Bushaltestelle „Taschen-
macherstr.“ der Linie 12. Gäste
zahlen vier Euro. Info bei Marion
Gillwald, Telefon 0451/ 44890.
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Wir beseitigen Ihre Rohrverstopfung.
Tag und Nacht. Freie An- undAbfahrt
im Raum Lübeck.

T +49 451 79 66 65
AQUA-TOOL GmbH
Posener Str. 9-13 // 23554 Lübeck
service-luebeck@aqua-tool.de

Rohr oder Kanal verstopft?
Einfach TOOL bleiben

JETZT ANMELDEN!
HÖRSYSTEME VERGLEICHEN UND

100 EURO GUTSCHEIN** ERHALTEN!

Ergreifen Sie die Chance und werden Sie
einer von 100 Testhörern für die Excellence
Serie von OPTIMUS HEARING.

100
TESTHÖRER
für das einzigarti

ge

gesucht!

* Beim Kauf eines Hörgerätes erhalten Sie die Schmelzer Garantie. Diese beinhaltet 4 Jahre Garantie, auf Optimus Hearing Hörsysteme 5 Jahre Garantie (Davon ausgeschlossen sind Hörer, Otoplastiken und Ladestationen) Auf Im-Ohr
Hörsysteme 2 Jahre Garantie, sowie 3 Jahre 50% Verlustschutz für alle Hörsysteme. Das heißt, dass Sie bei Verlust eines Hörgerätes in den ersten 3 Jahren nach Kaufabschluss nur 50% Ihres privaten Eigenanteils bezahlen.
** Anmeldefrist ist bis zum 30. November 2025 und das Angebot dann gültig bis zum 30.01.2026. Der Wertgutschein in Höhe von 100 Euro wird mit dem Kaufabschluß der hier beworbenen Hörsysteme ausgehändigt, oder direkt
vom Kaufpreis abgezogen.

Lübeck Zentrum
Holstenstraße 9
23552 Lübeck
T 0451 – 613 058 23

Stockelsdor f
Ahrensböker Straße 34-36
23617 Stockelsdorf
T 0451 – 880 515 95

Travemünde
Vorderreihe 8-9
23570 Travemünde
T 04502 – 88 69 900

Lübeck Schlutup
Mecklenburger Straße 67
23568 Lübeck
T 0451 – 450 563 20

Bad Schwartau
Markttwiete 6
23611 Bad Schwartau
T 0451 – 709 852 50

Lübeck Campus
Alexander-Fleming-Straße 1
23562 Lübeck
T 4502 – 88 69 900

5 JAHRE GARANTIE*
2 JAHRE GARANTIE AUF
IM-OHR HÖRSYSTEME*
3 JAHRE 50% VERLUSTSCHUTZ*
BESTPREISGARANTIE

NEU

Geschäftswelt – Anzeige –

Rabattaktion bei M-Line
Fensterdekoration mit Stil und Ambiente

Farblich inspiriert vom Spiel
der Blätter im Herbst – mal
kräftig, mal sanft und zurück-
haltend – präsentieren sich
die Plissees, Rollos, Jalousi-
en und Lamellenvorhänge
von „M-Line“ als vielseitige
Wohnaccessoires mit Cha-
rakter. Sie vereinen Funkti-
onalität und Design, setzen
wohnliche Akzente und
schaffen in jedem Raum eine
angenehme Atmosphäre.
Die Auswahl bei „M-Line –
Sonnenschutz und Ambiente“
in Ratekau ist groß und indivi-
duell anpassbar. Ob fürWohn-
zimmer, Küche oder Büro
– die hochwertigen Systeme
schützen nicht nur vor uner-
wünschten Blicken, sondern
lassen genau so viel Licht he-
rein, wie gewünscht. Gleich-
zeitig dienen sie als zuver-

lässiger Insektenschutz und
tragen zu einem rundum an-
genehmen Raumgefühl bei.
„Wir beraten Sie persönlich,
geben Empfehlungen und
nehmen das Aufmaß direkt
vor Ort – schließlich kennt
niemand Ihr Zuhause besser
als Sie selbst“, erklärt Inha-
berin Monika Koptein. „Mit
meiner über 30-jährigen Er-
fahrung in der Branche fin-
den wir gemeinsam die op-
timale Lösung, abgestimmt
auf Ihre Wünsche und die Ge-
gebenheiten Ihres Hauses.“

Attraktive Preisaktionen
machen den Besuch bei „M-
Line“ besonders lohnenswert.
Bis zum Jahresende erhalten
Kundinnen und Kunden 33
Prozent Rabatt auf hoch-
wertige Plissees von Teba
sowie 12 Prozent Nachlass
auf Insektenschutzlösungen.
Wer seinem Zuhause also
einen neuen Look verlei-
hen möchte, kombiniert mit
höchstem Komfort, sollte
jetzt die Gelegenheit nutzen
– bei „M-Line“ in Ratekau.

Inhaberin Monika Koptein (re.) vor der Teba-Ausstellung im Ratekauer Showroom.

M-Line Sonnenschutz & Ambiente Monika Koptein
Bäderstraße 24 | 23626 Ratekau | Tel. 0 45 04 / 20 50 22
Öffnungszeiten: Mo. und Fr. 10 - 14 Uhr
Di. und Do. 10 - 17 Uhr. Mittwoch 10 - 16 Uhr
www.mline-sonnenschutz.de; info@mline-sonnenschutz.de
Instagram: @m_line_sonnenschutz | Facebook: @mlinesonnenschutz

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe.

Ohne Zwischenhändler!

Vereinbaren Sie einen kostenlosen
Termin vor Ort!

0152/26 95 70 45 o. db@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de.

Mach mit.
Als Fördermitglied.

Für uns alle!
www.duh.de/50jahre
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